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Z Mondäner Glanz in altem Hotel: 

wohnen im Belle Epoque  S. 129

Z Gutes aus der edlen Knolle: 

in Sylvias Kartoffelstube  S. 50

Z Weinfreunde aufgepasst: 

den Bocksbeutel gibt es auch im Rebland  S. 97

Z Luftige Stadttour: 
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Z Spektakuläre Rundumsichten: 

unterwegs auf dem Panoramaweg Baden-Baden  S. 52

Z Buntes Blütenparadies: 

im Rosenneuheitengarten duften fast tausend Sorten  S. 48
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in Iffezheim entscheiden Sekunden  S. 57
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auf König Wilhelm I.  S. 27

Z Philharmonische Parknacht: 
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Publikumsmagnete in Baden-Baden (S. 19)
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Baden-Baden

Friedrichsbad [E3]
Baden-Badens älteste Therme 

ist ein Mekka textilfreien Badens und eine 
Oase der Entspannung, seit 1877 gespeist 
von heißen Quellen (s. S. 41).

⑯

Lichtentaler Allee [F7]
Die Lichtentaler Allee ist eine lange 

Promenade mit großer Geschichte: Heute 
säumen die schönsten Museen und teuers-
ten Hotels der Stadt den Weg. Stilvoll ent-
deckt man die traditionsreiche Allee mit der 
Pferdekutsche (s. S. 26).

⑤

Nationalpark Schwarzwald 
(Besucherzentrum 

Ruhestein) [Umgebung]
Die neue Informationsstelle auf den 
Schwarzwaldhöhen ist auch architekto-
nisch ein Hingucker. Ihre Krönung ist ein 
34 Meter hoher Aussichtsturm (s. S. 73).

⒅

Merkur [df]
Baden-Badens Hausberg verzau-

bert mit seinem Rundblick von den Voge-
sen bis zu den Schwarzwaldhöhen. Für eine 
bequeme Anfahrt sorgt eine der längsten 
deutschen Standseilbahnen (s. S. 54).

⑺

Schloss Favorite [Umgebung]
Ein Schloss wie aus dem Märchen-

buch! Vor den Toren der Kurstadt haben 
die barocken Träume der Markgräfin Sibylla 
Augusta Gestalt angenommen (s. S. 55).

⑻

Festspielhaus [C2]
Die weltbesten Orchester und 

Opernensembles sind hier ebenso zu 
Gast wie Rock- und Popstars. Führun-
gen erlauben einen Blick hinter die 
Kulissen eines der größten Theater 
in Europa (s. S. 16).

①

Museum Frieder Burda [D4]
Moderne Kunst in einem zeitge-

nössischen Museumsbau – jährlich wech-
selnde Ausstellungen von Rang locken 
Kunstfreunde aus aller Welt (s. S. 31).

⑧

Kloster Lichtenthal [cg]
Das Kloster ist eine Oase der Stille 

im Südosten der Stadt mit alter Kirche, 
modernem Klosterladen, gemütlichem 
Café und Gästehaus. Wer mag, kann  
täglich mit den Nonnen beten (s. S. 34).

⑩

Kurhaus und Casino [D4]
Seit mehr als einhundert Jahren 

sind sie das Wahrzeichen der Kurstadt und 
bilden eine mondäne Kulisse von weltstäd-
tischer Eleganz, die ihren ganzen Glanz vor 
allem abends entfaltet (s. S. 19).

③

Karte S. 3Nicht verpassen! 

Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magenta-
farbenen ovalen Nummer ① markiert. Alle 
anderen Lokalitäten wie Geschäfte, Res-
taurants usw. tragen ein Symbol und eine 
fortlaufende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte befindet sich auf Seite 140, die 
Zeichenerklärung auf Seite 142.
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Liebe Leserinnen und Leser,
die Inhalte aus diesem CityTrip wurden detailliert recherchiert und gewissenhaft 

kontrolliert. Allerdings bringt die Corona-Pandemie manche Unwägbarkeiten mit sich – 
auch in Baden-Baden. Da bis zum Redaktionsschluss noch nicht im Detail absehbar 
war, wie sich diese Krise auf das wirtschaftliche, kulturelle und soziale Leben in der 
Stadt auswirken wird, kann es unter Umständen passieren, dass einzelne im Buch 
aufgeführte Angebote, insbesondere im gastronomischen Bereich, nur noch einge-
schränkt oder gar nicht mehr existieren. 

Trotz dieser Unwägbarkeiten soll der CityTrip Baden-Baden stets auf dem aktuellsten 
Stand sein. Deshalb bitten wir Sie, den Verlag über mögliche Veränderungen zu infor-
mieren, damit wir sie über die Update-Funktion zum Buch (s. S. 143) allen Nutzern 
bereitstellen können.

Vielen Dank!
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Updates zum Buch
www.reise-know-how.de/ 
citytrip/baden21

Vorwahlen
µ	 für Deutschland: 0049
µ	 für Baden-Baden: 07221

http://www.reise-know-how.de/
citytrip/baden21
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Schon die Römer nutzten die Heil-
kraft der heißen Quellen Baden-Ba-
dens. Thermen wie das Friedrichsbad 
(s. S. 41) oder die Caracalla Ther-
me (s. S. 42) laden auch heute Tag 
für Tag zu immer neuen Badefreu-
den. Glücksritter lockt das mondäne 
Spielcasino im Kurhaus (s. S. 19). 
Außerdem punktet die Stadt mit 
renommierten Museen wie der 
Staatlichen Kunsthalle (s. S. 29) 
oder dem Museum Frieder Burda 
(s. S. 31), die mit wechselnden 
Ausstellungen überraschen. Im Fest-
spielhaus (s. S. 16) sind außerdem 
die Großen der Musikwelt Jahr für 
Jahr Garanten dafür, dass auch un-
ter den Stammgästen nie Langewei-
le aufkommt.

Kurviertel
Kurhaus, Trinkhalle, Casino und The-
ater, dazu eine kleine Ladenstra-
ße, in der heute das Tourismusbü-
ro seinen Sitz hat, sind Kern eines 
historischen Ensembles, das schon 
bald zum Weltkulturerbe gehören 
könnte (s. S. 114). 

MerkurBergbahn
Die generalüberholte und neu gestyl-
te Standseilbahn bringt Besucher be-
quem auf Baden-Badens Hausberg, 
den Merkur. Mutige gleiten bei schö-
nem Wetter im Gleitschirm-Tandem-
flug ins Tal zurück (s. S. 54).

Panoramaweg 
Deutschlands frisch gekürter 
schönster Wanderweg führt in vier 
Etappen rund um die Stadt. Die 
knapp 45 Kilometer lange, manch-
mal schweißtreibende Strecke be-
lohnt den Wanderer mit einmaligen 
Aussichten (s. S. 52).
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8 Willkommen in Baden-Baden

Baden-Baden ist immer einen Be-
such wert: zu jeder Jahreszeit und 
fast an jedem Tag. Für viele ist die 
Stadt auch heute noch eine Oase für 
Körper, Geist und Seele, ein Mekka 
unbeschwerten Lebens, verschönert 
von Theater-, Casino- und Museums-
besuchen und gekrönt von entspann-
ten Stunden in den Thermen. Selbst 
der Wettergott ist in Baden-Baden 
häufig auf der Seite des Reisenden. 
So hat auch der Winter vor den Toren 
des Schwarzwaldes seine ausgespro-
chenen Sonnenseiten.

Weil die wichtigsten Sehenswür-
digkeiten eng beieinander liegen, 
erobert man Baden-Baden am bes-
ten zu Fuß. Eine gute Viertelstunde 
dauert es, den Stadtkern von West 
nach Ost zu queren, vom Kurhaus ③ 
bis zur Caracalla Therme ⑰. Und 
auch von Nord nach Süd, vom Fest-
spielhaus ① bis zum Kloster Lich-
tenthal ⑩, ist man weniger als eine 
Stunde unterwegs. Dabei ist die Oos 
meist Richtungsanker, das kleine 
Flüsschen, an dessen Ufern die Men-
schen seit Jahrhunderten siedeln. 
Links der Oos befinden sich das Fest-
spielhaus, Kurhaus, Casino und The-
ater ④, von dem die Lichtentaler Al-
lee ⑤ Richtung Schwarzwald führt. 
Die nach Nordosten ansteigende Alt-
stadt mit ihren Sehenswürdigkeiten 
findet sich rechts der Oos.

Bis auf ein paar Feiertage und ge-
wöhnlich montags stehen die meis-
ten Besucherattraktionen der Kur-
stadt, allen voran die Museen, immer 
offen. Da sich die wichtigsten direkt 
in Baden-Baden befinden, braucht 
man in der Stadt eigentlich kein Auto. 
Wer jedoch die wirklich sehenswer-
te Umgebung – das Rebland ⒀ mit 
seinen Gasthöfen und Weingütern, 
die Schwarzwaldhochstraße mit ih-
ren Besuchermagneten wie dem Na-
tionalparkzentrum auf dem Ruhe-
stein ⒅ oder dem Mummelsee ⒄, 
die Barockschlösser Rastatts ⑽ oder 
auch das benachbarte Elsass – er-
kunden will, ist mit dem Pkw gut dran.

Baden-Baden hat keine Weltattrak-
tion, die jeder einmal in seinem Leben 
gesehen haben muss. Was die Kur-
stadt am Schwarzwaldrand seit Jahr-
hunderten aber so anziehend macht, 
ist ihr Flair. Ein mondänes Kurhaus 
und eine liebenswerte Altstadt sind 
ihr Markenkern. Dazu kommen die 
Reste römischer Thermen, ein Haus-
berg namens Merkur ⑺ mit einmali-
gem Rundblick, eine mittelalterliche 
Höhenburg (Altes Schloss ⑸), Re-
naissance-Prunkbauten wie das Neue 
Schloss ⑳, barocke Kirchen und mo-
derne Musentempel. In der einsti-
gen Sommerhauptstadt Europas, wie 
man die Stadt im 19. Jahrhundert 
etikettierte, zählt das Ambiente und 
fasziniert die Kulisse. Mit mehr als  
55.000 Einwohnern ist Baden-Baden 
zudem kein urbaner Moloch, sondern 
bleibt immer überschaubar.

Willkommen in Baden-Baden

j Vorseite: Traumblick von der 
Schlossterrasse ⑳: Die Stiftskirche ⑲ 
mit ihrem mächtigen Turm dominiert 
Baden-Badens Stadtbild.

f Der Augustaplatz ⑪ – im Hin-
tergrund die Evangelische Stadt
kirche – lädt mitten in der Stadt zum 
Entspannen ein
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„Baden-Baden an einem Tag“ ist für 
die meisten Besucher Realität. Sie 
kommen in der Regel nur für eine 
Stippvisite in Deutschlands mon-
dänste Kurstadt, bummeln durch 
die Altstadt und werfen einen Blick 
ins Casino und das eine oder ande-
re Museum. Viele kommen auch nur 
zum Einkaufsbummel oder zum Ba-
den in einer der Thermen, dabei gibt 
es im Tal der Oos viel mehr zu ent-
decken. So laden jahrhunderteal-
te Kirchen ebenso zur Besichtigung 
wie das Festspielhaus. Vor allem ver-
dient auch das Umland Beachtung, in 
dem es sich lohnt, zu wandern und 
zu schauen, am besten vom Pano-
ramaweg (s. S. 52) aus, der 2020 
vom Deutschen Wanderinstitut zum  
schönsten Weitwanderweg gekürt 
wurde.

Die meisten Sehenswürdigkeiten 
ballen sich auf engstem Raum. Vom 
einen ins nächste Museum, vom 
Spielcasino in die Therme, von der 
mittelalterlichen Kirche ins neuzeit-
liche Schloss sind es meist nur ein 
paar Fußminuten. Da braucht es we-
der Bus noch Bahn. Einkaufsbumm-
ler kommen rund um den Leopolds-
platz ⑫ auf ihre Kosten. Und was 
die Entdeckungstouren so attraktiv 
macht: Der Stadtkern ist zu einem 
Großteil autofrei!

Zu den wichtigsten Sehenswürdig-
keiten gehören das Kurhaus ③ mit 
dem vielleicht schönsten Casino der 
Welt, das Theater ④ in der Nachbar-
schaft und die sich anschließenden 
Musentempel: das Museum LA8 ⑥ 
für Kunst und Technik des 19. Jahr-
hunderts und die Staatliche Kunst-

Baden-Baden an einem Tag
003bb-gs
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Resten römischer Badeanlagen ⑮ 
auch die beiden wichtigsten Thermen 
der Stadt, das textilfreie Friedrichs-
bad ⑯ und die Caracalla Therme ⑰. 
Wer all diese Annehmlichkeiten und 
Schönheiten aber nicht nur abhaken 
will, sollte mindestens noch einen 
oder zwei Tage länger bleiben, zumal 
es auch im Hinterland der Stadt eini-
ges zu entdecken gibt. Ein erlebnis-
reicher Stadtspaziergang findet sich 
auf Seite 14.

halle ⑦, die über eine Glasbrücke 
mit dem modernen Museum Frie-
der Burda ⑧ verbunden ist. Von dort 
kann der Besucher vorbei am Stadt-
museum ⑨ bis zum Kloster Lich-
tenthal ⑩ die Lichtentaler Allee ⑤ 
entlangspazieren. Immer interes-
sant ist auch eine Visite im Festspiel-
haus ①, das im Rahmen von Führun-
gen einen Blick hinter die Kulissen 
des Theaterbetriebs erlaubt.

Ansonsten ist es die Altstadt, die  
besonders fasziniert: ein Ensemble 
aus engen Gassen, steilen Trep-
pen und kleinen Plätzen, deren Lä-
den, Cafés und Restaurants viel Ge-
lassenheit verströmen. Unter den 
Gotteshäusern verdient die Stifts
kirche ⑲ einen Besuch, ein spätgo-
tisches Juwel, das derzeit gründlichst 
renoviert wird. Nur ein paar Fußmi-
nuten weiter finden sich neben den 

r Baden-Badens  
Aushängeschild: das Kurhaus ③  

00
4b

b-
gs

f Fast jeden Vormittag steht das 
Casino ③ zur Besichtigung offen und 
die Spieltische laden zum Fotografie-
ren ein. Abends ist das verboten!
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paradieses aussieht. Auch gut zehn 
Fußminuten weiter stadtauswärts im 
Festspielhaus ①, einem der größten 
Theater Europas, werden Touren an-
geboten. Und immer lockt auch die 
Innenstadt: das Bäderviertel mit den 
Thermen ebenso wie die kleinen Alt-
stadtgassen. Man sollte sich einfach 
von der eigenen Neugier treiben las-
sen, fast um jede Ecke wartet etwas 
Neues und einen Platz zum Mittages-
sen findet man garantiert!

Nachmittags
Nach dem Mittagessen ist es Zeit 

für einen Bummel über die Lichten-
taler Allee ⑤. Eine von viel Grün ge-
säumte, für den Verkehr zum Teil ge-
sperrte Straße, die vor dem Stadtthe-
ater ④ ihren Anfang nimmt und bis 
zum Kloster Lichtenthal ⑩ führt  – 
vorbei an wunderschönen Gärten wie 

1. Tag

Vormittags
Warum im Hotel frühstücken? Die 

Cafés der Stadt, vom alten Café Kö-
nig (s. S. 95) bis zu modernen Es-
pressotempeln wie dem Kaffee-
sack  (s. S. 88), bieten allen Lang-
schläfern den stilgerechten Einstieg. 
Der kann auch im Museumscafé 
der Kunsthalle (s. S. 31) erfolgen, 
das an das Museum Frieder Bur-
da ⑧ grenzt. Kaffee oder Tee, auch 
ein Gläschen Prosecco oder gar 
Champagner bringen die Lebensgeis-
ter langsam auf Touren. So gerüstet 
gilt es, die Stadt zu entdecken.

Schon ab 10 Uhr morgens steht 
das Casino ③ zum Besuch offen. 
Man kann im Rahmen einer Füh-
rung erleben, wie es hinter den Ku-
lissen des mondänen Glücksspiel-

005bb-gs
Kurztrip nach Baden-Baden
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µ	Europas größte Windharfe. Das 
gut vier Meter hohe Instrument mit 
seinen 120 Saiten steht seit 1999 
im Rittersaal des Alten Schlosses ⑸ 
und wird durch Luftströme zum 
Klingen gebracht. 

µ	Philharmonische Parknacht. Ein-
mal jährlich lockt klassische Mu-
sik die Massen in die Lichtentaler 
Allee ⑤. Bis zu zehntausend Men-
schen säumen dann das Grün vor 
dem Museum Frieder Burda ⑧, 
um auf mitgebrachten Decken 
Opern-Ouvertüren und -arien oder 
eingängigen Operettenmelodien zu 
lauschen. Das Alleen-Konzert un-
ter freiem Himmel, zu dem viele Be-
sucher ihre Picknickkörbe mitbrin-
gen, findet gewöhnlich am ersten 
Augustwochenende statt.

µ	Schachzentrum Baden-Baden. 
Wie man weiße oder schwarze Kö-
nige am schnellsten mattsetzt, lehrt 
Deutschlands einziges Schachzent-
rum im Kulturhaus LA8 ⑥. Semi-

Das gibt es nur in Baden-Baden
nare mit Weltklassetrainern sollen 
vor allem auch jungen Leuten hel-
fen, sich auf nationale und interna-
tionale Wettkämpfe einzustellen.

µ	 Erster deutscher Tennisklub. 1881 
gründete ein anglikanischer Pas-
tor einen Verein, in dessen Traditi-
on heute der Tennisclub Rot-Weiß 
(s. S. 127) steht.

µ	New Pop Festival (s. S. 100). Mit 
vielen Zehntausend Besuchern ist 
das vom SWR jährlich im Septem-
ber veranstaltete Musikfestival ei-
nes der kulturellen Aushängeschil-
der der Stadt. Für drei Tage bringt 
es seit über 20 Jahren vor allem 
Newcomer nach Baden-Baden. Vie-
le Bands und Interpreten wie Xa-
vier Naidoo, Savage Garden, Amy 
Winehouse, Tim Benzko oder Won-
derwall wurden mit ihren Auftrit-
ten in Baden-Baden, die gewöhnlich 
im Fernsehen und Radio übertra-
gen werden, einem größeren Publi-
kum bekannt. 

der Gönneranlage mit ihrem Rosen-
garten oder dem Dahliengarten. Hier 
ist Baden-Baden auch zu riechen! 
An der Lichtentaler Allee finden sich 
auch die wichtigsten Museen der 
Stadt: das Museum Frieder Burda ⑧, 
die Staatliche Kunsthalle ⑦, das 
Stadtmuseum ⑨ und das Museum 
LA8 ⑥. Für jeden ist etwas dabei.

Abends
Gut essen oder großes Theater? 

Abends hat man die Qual der Wahl! 
Wer Baden-Baden ganz und gar erle-
ben will, sollte auf alle Fälle dem Ca-
sino ③ einen Besuch abstatten, das 
erst abends sein volles Flair entfaltet. 

Und vielleicht hat man ja Glück, dass 
die Roulettekugel bei ihrem Weg zu 
Zahlen und Farben auf der eigenen 
Seite ist. Es lohnt sich auch immer zu 
schauen, ob im Theater ④ nicht ein 
interessantes Schauspiel, eine Oper 
oder ein Musical auf dem Programm 
stehen oder im Festspielhaus ① gro-
ße Orchester oder Ballettensembles 
gastieren. Wer vornehm speisen will: 
Der Kleine Prinz (s. S. 86) ist eine 
gute Adresse, die badische und fran-
zösische Küche vollendet vereint. 
Und wer die badische Küche schätzt: 
Schneider’s Weinstube (s. S. 87) 
oder das Restaurant im Hotel Reben-
hof (s. S. 130) sind dafür bekannt.
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oder noch besser im textilfreien Fried-
richsbad ⑯, einem Prunkstück deut-
scher Bäderkultur. Handtücher gibt 
es an den Kassen der Thermen, der 
Shop der Caracalla Therme offeriert 
auch Bikinis und Badehosen. Wer für 
warmes Wasser nichts übrig hat, ist 
bei gutem Wetter auf dem Merkur ⑺ 
bestens aufgehoben – Baden-Ba-
dens Hausberg, von dem man weit 
ins Land blickt. Rauf geht es mit der 
Bergbahn, runter gemütlich zu Fuß.

Abends
In einem der Altstadtlokale, einem 

Biergarten oder einem Gasthaus mit 
typisch badischer Küche könnte die 
Visite an der Oos gemütlich ausklin-
gen. Beim Aperitif in der Kaminbar 
des Maison Messmer (s. S. 131), 
beim Cocktail im stylischen Rizzi 
WineBistro & Restaurant (s. S. 87) 
oder im Kurhaus ③, wo bei einem 
Glas badischen Rieslings viel Zeit zum 
Träumen bleibt: von der Ära, in der 
sich die Großen der Welt im Sommer 
hier einst die Zeit vertrieben haben.

2. Tag

Vormittags
Warum nicht mal ins Rebland ⒀ 

oder auf die Schwarzwaldhöhen? 
Vor allem bei gutem Wetter sind das 
lohnende Ausflüge. Im Rebland, wo 
beste badische Weine reifen, ist es 
im Frühjahr und Herbst am schöns-
ten, im Sommer und Winter ist der 
Schwarzwald vielleicht interessanter. 
Touristische Preziosen wie der Mum-
melsee ⒄ oder das neue, auch ar-
chitektonisch sehenswerte National-
parkzentrum am Ruhestein ⒅ sind 
dort genauso zu entdecken wie der 
Luchs- und Wildnispfad ⒃. Liebha-
bern des Barock sei das Residenz-
schloss in Rastatt ⑾ ans Herz gelegt 
und das barocke Lustschloss Favori-
te ⑻, das auf halbem Weg zwischen 
Baden-Baden und Rastatt liegt.

Nachmittags
Sicher hat man noch nicht alle Se-

henswürdigkeiten gesehen und man-
ches in der Stadt ist noch zu entde-
cken, spätestens jetzt ist aber auch 
Zeit, langsam abzuschalten und den 
Besuch stilvoll ausklingen zu lassen, 
etwa in der Caracalla Therme ⑰ 

r Schloss Favorite ⑻ in Rastatt 
ist immer eine Stippvisite wert
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vorbei an Brenners Park-Hotel, dem 
mondänsten Hotel der Stadt – über 
die Schillerstraße weiter zur Evan-
gelischen Stadtkirche am Augusta-
platz ⑪ zu laufen.

Wer gut zu Fuß ist und bei schö-
nem Wetter gern noch ein Stündchen 
länger laufen möchte, folgt der Lich-
tentaler Allee die Oos entlang vorbei 
an der Gönneranlage (s. S. 26) mit 
ihrem sehenswerten Rosengarten, 
dem Hirtenhäuschen, wo man einst 
ein Attentat auf den Kaiser verübte 
(s. S. 27), und dem Dahliengarten 
mit den Büsten von Clara Schumann 
und Johannes Brahms bis zum se-
henswerten Kloster Lichtenthal ⑩, 
von wo es am besten auf dem glei-
chen Weg wieder zurück und weiter 
zum Augustaplatz geht. Er ist Baden-
Badens Tor zur Innenstadt. Die Lich-
tentaler Straße, eine der Einkaufs-
achsen, führt dann weiter zum Le-
opoldsplatz ⑫, wo sich zahlreiche 
Einkaufsstraßen treffen. Eine von ih-
nen ist die Sophienstraße ⑬, eine 
Allee, die Geschäfte säumen, deren 
Auslagen aufgrund der Preise mehr 
zum Staunen als zum Kaufen laden. 
Am besten geht man auf der rechten 
Straßenseite ein bisschen bergauf bis 
dahin, wo das Fabergé Museum Ba-
den-Baden (s. S. 80) sein Domizil 
hat. Nur ein paar Schritte weiter, am 
Übergang der Sophienstraße zur Vin-
centistraße, wechselt man die Seite 
und geht die Sophienstraße bis zum 
Sonnenplatz zurück. An dessen Ende 
führt die Gernsbacher Straße zum Rö-
merplatz ⑭, dem Herzen des Bäder-

Am besten startet man zu diesem 
gut zweistündigen Stadtrundgang 
am Kurhaus ③. Hier gibt es ein gro-
ßes Parkhaus (s. S. 118) und auch 
zum Busbahnhof auf dem Augusta-
platz ⑪ sind es nur wenige Minu-
ten zu Fuß. Vorbei an den Kurhaus-
Kolonnaden, wo das Tourismusbüro 
der Stadt zu Hause ist, und am The-
ater ④ geht es anschließend die 
Lichtentaler Allee ⑤ entlang. Die 
wichtigsten Museen der Stadt – Mu-
seum LA8 ⑥, Staatliche Kunsthal-
le ⑦, Museum Frieder Burda ⑧ und 
Stadtmuseum ⑨ – haben hier ihren 
Sitz. Nach dem Stadtmuseum quert 
man auf einer Brücke die Oos, um – 

Stadtspaziergang

j Ein Prunkstück deutscher Bäder-
kultur: das Friedrichsbad ⑯
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